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Die Traufe: unscheinbar, aber den-
noch wichtig. Sie dient zur Wasser-
ableitung und schützt die Dachun-
terkonstruktion vor Feuchtigkeit. 
Welche Probleme bei der Ausfüh-
rung immer wieder vorkommen 
und wie man diese vermeiden kann, 
möchte ich in nachfolgendem Fach-
artikel aufzeigen.

Häufige Ausführungsfehler
Ein nicht selten auftretendes Pro-
blem, wenn es um Feuchteeintritte 
beim Falzdach geht, ergibt sich aus 
dem fehlenden Absenken der Traufe 
bei flachen Dachneigungen. Hierbei 
kann es durch den Kapillareffekt zu 
Schäden an der Dachkonstruktion 
kommen. Des Weiteren sollte der 
Umschlag der Traufe nicht zur Gän-
ze geschlossen werden, da es auch 
hierbei, vorallem bei flachgeneigten 
Dächern, zu einem Wassereinzug 
kommen kann. Wird beim Traufen-
abschluss kein Abstand zum Ein-
hangstreifen einberechnet, kann es 
vorkommen, dass durch die auftre-
tende Längenänderung die Traufe 
beschädigt wird. Zusätzlich stellt 
ein zu weit zurückgeschnittener 
Traufenabschluss eine weitere Ge-
fahr für ungewollte Feuchteeintritte 
dar, da lediglich eine überlappende 
Blechverbindung besteht und zu-
sätzlich der Kapillareffekt dadurch 
begünstigt wird. In Gebieten, in 
welchen mit höheren Schneelasten 

zu rechnen ist, werden häufig zu-
sätzliche Verstärkungsmaßnahmen 
nicht beachtet. Dies kann nicht nur 
Feuchteeintritte nach sich ziehen, 
sondern auch zu optischen Beein-
trächtigungen führen. Abbildung 1 
veranschaulicht, wie durch den er-
höhten Schneedruck die Traufe be-
ansprucht wurde.

Mangelnde Ausführung
Doch wie erkennt man eine fehler-
hafte Ausführung der Traufe? Dass 
eine nicht fachgerechte Ausführung 
vorliegt, bemerkt man in den mei-
sten Fällen erst, wenn bereits Feuch-
teeintritte vorliegen. Eine offen-
sichtliche Folge einer mangelnden 
Ausführung kann sich z.B. durch Ver-
färbungen bei vorstehenden Dach-
vorsprüngen zeigen (siehe Abb. 2). 
Vermehrte Schmutzablagerungen 
im Traufenbereich deuten ebenfalls 
auf eine unsachgemäße Verarbei-
tung hin, da sich in diesem Bereich 
Wasser ansammeln kann. Oftmals 
wird versucht, die Traufenkapillare 
durch ein horizontal verlegtes Kom-
priband/Falzdichtband im Traufen-
bereich zu unterbrechen. Da dieses 
jedoch durch die Längenänderung 
abscheuern kann, stellt es keine 
dauerhafte und adäquate Lösung 
dar.
Um Feuchteeintritte weitestgehend 
zu vermeiden, sollte die Herstellung 
der Traufe mit Sorgfalt erfolgen. An 

oberster Stelle steht, dass bei einer 
Dachneigung unter 7° das Traufen-
brett in einer Breite von ca. 12cm 
dementsprechend abgesenkt wird 
(abhängig von den Materialstärken) 
und bis unter 25° Dachneigung der 
Umschlag an der Traufe nicht voll-
ständig geschlossen wird. Des Wei-
teren sollte der Stehfalzabschluss 
unabhängig davon, ob eine runde 
oder eine schräge Ausführung vor-
liegt, bis auf die Außenkante der 
Traufe geführt werden, um die meist 
nur überlappenden Blechverbin-
dungen möglichst gering zu halten. 
Für schneereiche Gebiete bietet es 
sich an, einen Verstärkungsstreifen 
aus z.B. 1,5mm verzinktem Stahl-
blech (Bemessung je nach stati-
schen Erfordernissen) in den Ein-
hangstreifen einzulegen (siehe Abb. 
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3, Punkt 1). Eine weitere Möglichkeit, 
um eine Traufenkapillare weitge-
hend zu vermeiden, besteht darin, 
den Einhangstreifen wie in Abb. 3, 
Punkt 2 auszuführen. Dadurch wird 
das Zurückziehen des Wassers in die 
Dachkonstruktion vorwiegend un-
terbrochen. Ein weiterer Benefit die-
ser Ausführung besteht in der Auf-
nahme der Längenänderung ohne 
zusätzlicher Berücksichtigung des 
Abstandes.

Auch wenn es sich bei der Traufe des 
Falzdaches um keine komplizierte 
Angelegenheit handelt, sollte diese 
dennoch mit Bedacht hergestellt 
werden. Denn hier können bereits 
kleine Fehler in der Ausführung zu 
enormen Folgekosten führen. 
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